
7.Freundschaftsturnier des 
Bogenschützen Clubs Swissair 
vom 06.06.09

Wie schon die Jahre zuvor wurde auch dieses Jahr ein 
Freundschaftsturnier zwischen den BS Zürich und dem 
BSC Swissair ausgetragen. Wie der Name eines solchen 
Turniers verraten könnte dient es mehr dem Zweck der 
Freude und Freundschaft.

Bereits am Morgen war klar bei solch schlechten Wetter 
sollte man keinen Hund vor die Türen schicken. Ein paar 
unerschrockene Schützen, bewaffnet mit Gummistiefeln 
und Regenpellerinen waren dennoch um 10:00 Uhr in 

Oberglatt um den 
Platz für das 
bevorstehende 
Turnier 
vorzubereiten. Es 
gelt den ganzen 
(schrägen ) Platz 
zu vermessen, 
Scheibenböcke 
zu stellen, 
Scheiben 
Nummern 
anzubringen und 
so weiter, es war einiges an Arbeit was erledigt 
werden musste. In der zwischen Zeit hatte einer 
der Grillmeister Feuer für eine Wurst gemacht. 
Glücklicherweise hatte der Wetter Gott uns Gehör 
geschenkt und den Regen -vorübergehend- im 
Himmel behalten. René erklärte uns bei Wurst und 
feinem Kartoffelsalat in welchen Teilen der Schweiz 
es nun regnet und das wir ganz sicher trocken 

davon kommen werden. So propherzeite es zumindest ein Programm auf seinem Handy. 

Nun trudelten nach und nach weitere Schützen ein. Ganz zu meinem Erstaunen, ich hätte 
nicht damit gerrechnet, dass so viele trotzt des unsicheren Wetters, den Weg zu uns 
finden werden. Gerade als wir zum Platz wollten um uns einzurichten, Bogen und Pfeile 
bereit zu machen, war es vorbei mit Sonnenschein. Der Himmel entleerte sich direkt über 
uns. So wurde vorübergehend nur die Freundschaft gepflegt, die Bögen warteten in 



Koffern, Taschen und Autos weiter darauf 
heute noch gebraucht zu werden. Ein paar 
Minuten, etliche Gebete und Fluche an das 
Wetter gerichtet später strahlte uns die Sonne 
wieder an. So haben wir so schnell wie 
möglich mit dem Turnier begonnen. Es galt, 50 
und 30 Meter, 30 und 20 Meter oder eben 20 
und 10 Meter mit einem Compound, Recurve 
oder dem Langbogen zu überwinden. Einige 
hatten etwas Start Schwierigkeiten, bei den 
anderen schien es als suchen sich die Pfeile 
den Weg ins Gold selber. Wichtiger scheint mir 
aber, dass keiner den Anschein der Unlust 

gemacht hat. Nach einer kurzen Pause in welcher 
auch die Scheiben auf die Kürzere Distanz 
gebracht wurden, wollten wir weiter schiessen. 
Leider blieb es bei einem Versuch. Offensichtlich 
lag Renéʻs Handy noch einmal falsch. Es begann 
wie auf Knopfdruck zu regnen, diesmal noch 
heftiger als zuvor, begleitet wurde das ganze von 
einem Gewitter. Zum Glück waren Schirme, Hüte 
und sogar ein -mehr oder weniger- stabiles Zelt 
vorhanden. Nur Johann hat uns bewiesen, dass 
unsere Clubshirts bei extremen Wetterbedingungen 
ziemlich durchsichtig werden. Einige Minuten 
später mussten wir uns dann von unseren Jacken 
und Pullis trennen, da es wieder wärmer wurde. So 
ging es nun über weitere 12 Passen an je drei 
Pfeilen hin und her mit den Temperaturen. Gegen 
circa 18:00 Uhr waren alle Pfeile “verschossen“, 
sogar einer der als verschollen gemeldet wurde, 
konnte wider gefunden werden. 

Nun konnte der gemütliche Teil beginnen, alle Bögen wurden trocken gewischt und wieder 
da verstaut wo sie stunden zuvor her 
gekommen sind. In einer 
unbemerkten Minute verschwand 
dann Ueli um noch einmal den Grill 
einzuheizen. Es bleibt mir aber ein 
Rätsel wie genau er das bei dem 
Regen geschafft hat. Leider musst 
ich mich bereits verabschieden, ich 
kann mir aber nicht vorstellen das 
dieses “Turnier“ nicht auch sehr 
gemütlich und spät geendet hat. Ich 
halte es für unnötig hier eine 
Ranglieste einzufügen. Erstens war 
ich beim Verlesen der Ränge bereits 
nicht mehr anwesend und zweitens 
ist für mich jeder der an einem 
solchen Turnier teilnimmt ein Sieger. 



Für alle welchen nun 
nur den Bericht 
gelesen haben, will ich 
erwähnt haben, ein 
solcher Tag ist eine 
sehr gute Erfahrung, 
so kann jeder egal ob 
sehr guter Schütze 
oder Blutiger Anfänger 
Turnier Luft 
schnuppern. Dabei 
kommt aber entgegen 
einem richtigen Turnier, 
kein Druck auf. Hier 
gibt es weder schlecht 
noch gut, nur eben 
dabei sein oder nicht. 
Ausserdem ist es eine 
gute Möglichkeit die 
Kameradschaft im Club 
zu erhalten oder zu Fördern. Falls sich nun jemand traurig darüber ist, das Turnier 
verpasst zu haben, hat am 27.06.09 die Möglichkeit am Gegenstück zu unserem Tag 
dabei zu sein, dem Freundschaftsturnier bei den Bogenschützen Zürich. 

Ich möchte mich noch bei folgenden Leuten bedanken: 
René: für die Organisation, das stellen des Materials, der Hilfe beim Aufbau und natürlich 
für deine Wettervorhersagen ( keine Angst auch Herr Wick liegt mal falsch) 
Ueli: Fürs schiedsrichtern auch wenn du in dieser Position auch nicht wirklich gebraucht 
wurdest , die Hilfe beim Punkte schreiben und das “Regenfeuer“. 
Lukas: für den schnellsten Wurst kauf den ich je erlebt habe.
Allen Schützen: fürs kommen und für die entspannten, lustigen und aufschlussreichen 
Stunden


